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(S. 23-26, 230-235). Er wirft ihm vor, die Aussagen des Registers nur ungenau 
wiederzugeben, vor allem aber, die Ereignisse nicht in ihrer Abfolge zu betrach­
ten. Nach der Einleitung (S. 1-57) stellt er im Hauptteil (S. 58-235) den Pro­
zeß gegen die besagte Familie (1320-1324) nach zeitlichem Ablauf und Vorgän­
gen dar'{S. 58-86), ferner seine Vorgeschichte von 1295-1320 (S. 87-194). In 
diesem Zusammenhang behandelt er die Familiengeschichte der Clerici - sie 
wird S. 217-235 insgesamt dargestellt -,das Leben des Petrus, seine Beziehung 
zum .Katharismus, die Verfolgung der Familie und der .Katharer, die Folgen des 
Prozesses für die Betroffenen. Dem schließt sich an, was der Quelle über die 
gesell- und wirtschaftlichen Verhältnisse entnommen werden kann (S. 
236-285). In einem weiteren Abschnitt stellt der Vf. Ansätze zu einer Welt­
ethik für Anhänger der .Katharer zusammen (S. 287-299). Sie konnten sich an­
geblich wegen ,,Inquisition und Intoleranz" nicht entwickeln (S. 297, 298). Es 
ist jedoch zweifelhaft, ob die verhältnismäßig wenigen und knappen Aussagen 
zu diesem Sachverhalt so verstanden werden dürfen. Zudem handelt es sich teil­
weise um einmalige Ansichten. So soll die Lehrerzählung eines .Katharers, der 
die Zinsnahme ablehnte, den Gläubigen ihre "Verantwortung für unerträglich 
hohe Zinssätze" vor Augen stellen (S. 290). Die Katharer gestatteten sie jedoch 
in der Regel. Das Werk ist die übersichtliche und gründliche Darstellung eines 
kleinen Ausschnittes der ma. Familien-, Dorf-, Gesellschafts., Wirtschafts- und 
religiösen Geschichte. Seine Ergebnisse werden sowohl im Verlauf der Unter­
suchung (S. 283-285, 297-299) als auch am Schluß (S. 316-322) dargeboten. 
Dazu kommen zahlreiche Skizzen, Abbildungen und Verzeichnisse. Es hätte 
freilich nicht geschadet, die eigentümliche Gestalt des Katbarismus in und um 
Montaillou in einem größeren Zusammenhang zu betrachten. 
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